
Die Ergebnisse der

9. Deutschen Betriebssport-Meisterschaft

im Volleyball:

Mixed:

Deutscher Meister: Finanzamt Blankenese (Hamburg)

Deuscher Vizemeister: SG Siemens Berlin (Berlin-Brandenburg)

3. Platz: SKC Deutsche Bundesbank (Hessen)

4. Platz: Deutsche Bank/Bankhaus Neelmeyer (Bremen)

5. Platz: Junge Union Oldenburg (Niedersachsen)

6.Platz: Bezirksregierung Köln (Westdeutschland)

  7. Platz: European Central Bank (Hessen)

  8. Platz: Wella AG Darmstadt (Hessen)

  9. Platz: BSG BfA Berlin (Berlin-Brandenburg)

10. Platz: Stadt Porta Westfalica (Westfalen)

11. Platz: SG Deutsche Bank/Dresdner Bank Mannheim (Baden)

12. Platz: RTL Sports Köln (Mittelrhein)

13. Platz: Deutsche Bank Frankfurt (Hessen)

14. Platz: BW/LBBW Stuttgart (Württemberg)

15. Platz: Lutherhaus/Kötter (Niederrhein)

16. Platz: ZF Lemförder (Niedersachsen)



Herren:

Deutscher Meister: Lufthansa SV Frankfurt (Hessen)

Deutscher Vizemeister: Helmut Schmidt Universität (Hamburg)

3.Platz: Landesbank Berlin (Berlin-Brandenburg)

4. Platz: Dresdner Bank Frankfurt (Hessen)

5. Platz: EnBW Karlsruhe (Baden)

6. Platz: Deutsche Bank Hamburg (Hamburg)

7.Platz: Trumpf-Laser Ditzingen (Württemberg)

Die Turniere fanden am 20. Oktober 2007 in den Hallen der Landessportschule des 

Landessportbundes Hessen in Frankfurt am Main statt. Die Veranstalter, der Betriebssport-

Verband Hessen e.V. und die Bezirke Darmstadt, Frankfurt und Wiesbaden, haben eine 

Veranstaltung unter einem Dach ausrichten können, den die Unterbringung der auswärtigen 

Gäste, die Turniere und die Abendveranstaltung, Alles fand in einem Gebäudekomplex statt.

Leider konnte sich kein Offizieller des DBSV von der – bis auf kleine Unzulänglichkeiten –

insgesamt gelungenen Veranstaltung selbst überzeugen. Geboten wurde vor allen Dingen 

hervorragender Sport mit hochklassigen und an Spannung kaum zu übertreffenden Spielen. Beide 

Meisterschaften wurden letztendlich nur mit einem Punkt bzw. zwei Punkten entschieden.


